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Druck und Verlag von Otto Thiolo, Halle (Saale),

Großſtadt-Elend.
Bei der erſten Beratung des Etals im Reichstage

ſangen einige Redner der Sozialdemokratie und des Fort-
ſchritts das nun ſchon bis zum Ueberdruß abge
leierte Lied vom Wohnungselend des Landorboiters.
Worin die erbärmlichen Zuſtände beſtehen, ver
ſchweigen ſie wohlweislich. Nur einen Fall konnten
ſie berichten, der aber betraf nicht die einheimiſche Arbeiter
bevölkerung, ſondern ausländiſche Saiſon-Arbeiter. Daß
aber dieſe, dem deutſchen Landwirt ſelbſt unerbetenen
Notgäſte aus dem polniſchen oder galiziſchen Oſten in ihrer
erklärten Feindſchaft zur Reinlichkeit meiſt immer
ſelbſt ſchuld ſind an dem Schmutz, in dem ſie
hauſen, wurde gefliſſentlich nicht erwähnt.

Warum aber die „Anwälte des geknechteten Volkes“
auf dem Lande umherſchweifen, deſſen Verhältniſſe ſie doch

niemals richtig begreifen lernen, iſt unerfindlich. Viel
leichter, und beſſere Objekte ihrer „Fürſorge“ fänden ſie doch
in den Städten. Zumal in den ihnen ſo wohlvertrauten
Großſtädten, die ſich freifiunig- ſozialdemokratiſcher Kom-
munalverwaltung erfreuen. Betrachtet man nur die Zu-
ſtände in Charlottenburg, der reichſten Stadt der preußi-
ſchen Monarchie, ſo muß einem tatſächlich das Grauen an
kommen. Um dem dortigen Wohnungselend abzuhelfen,
hat der Magiſtrat vor zwei Jahren ein Wohnungsamt ein
gerichtet. Das Material, das die beamteten Wohnungs-
pfleger geſammelt haben, ſpricht eine beredte Sprache. Von
den im letzten Rechnungsjahre beſichtigten 5300 Wohnungen
und Häuſern wurden 153 Häuſer und weit über 1000 Woh
nungen beanſtandet, teils weil die Räume feucht, teils weil
die Wohnungen überfüllt waren oder weil die Geſchlechter
trennung mangelhaft war. Es wurde u. a. feſtgeſtellt, daß
in einzelnen Häuſern bis zu 12 Familien einen einzigen
Abort benutzen mußten. Beſonders häufig fand der Korri-
dor Verwendung zum Schlafen, namentlich für Kinder. Jn
mehreren Fällen hat das Wohnungsamt ganze Wohnungen
ſchließen müſſen, weil ſie in jeder Hinſicht für unbrauchbar
zum Aufenthalte von Menſchen erachtet wurden. Keller
räume wurden zum Wohnen benutzt, die 1,5 Meter unter
dem Boden lagen nur ganz mäßig erhellt und faſt ſämtlich
durch und durch feucht waren. Jn einer Wohnung, die aus
Stube und Küche beſtand, ſchliefen in der Küche die Mutter,
eine erwachſene und eine halberwachſene Tochter, während
in der Stube vier Schlafburſchen wohnten, die, wenn ſie zu
ihren Schlafſtätten gelangen wollten, durch die Küche gehen
mußten. Eine Küche, die 14 Quadratmeter Flächeninhalt
hatte, wurde von acht Perſonen, nämlich dem Ehepaare, vier
Töchtern von 6—-16 Jahren und zwei Söhnen im Alter von
5--11 Jahren als Wohn und Schlafraum benutzt.

Man weiſe uns doch auf dem Lande nur
annähernd ähnlich ſchauderhafte Zuſtände
nach! Selbſt der gewiſſenloſeſte ſozialdemokratiſche
Agitator wird im „verrufenen Oſtelbien“ nicht halbſoviel
Elend zuſammenlügen können, wie es dieſe eine reiche
Großſtadt in Wahrheit birgt Gleichwohl aber fahren ſie
fort, die ländliche Bevölkerung in die Städte
zu locken, weil ſie angeblich auf dem Lande
ſich in menſchen un würdigen Verhältniſſen
befindet. Und doch bergen die allerbeſcheidenſten
Lehens bedingungen auf dem platten Lande nicht eine ent
fernt ſo große Fülle geſundheitlicher und ſittlicher Gefahren
wie die feuchten, dumpfen ſtädtiſchen Wohnlöcher. Was
hilft denn den armen betörten Narren, die ſich zum Zug in
die Städte verlocken ließen, eine vielleicht höhere Bar-
entlohnung, wenn ſie wirklich ſofort Arbeit fanden? Sie
reicht ja nicht, um eine leidlich räumliche und geſunde Woh
nung bezahlen zu können! Um überhaupt ein Dach über
dem Kopf zu haben, wird die Zuflucht zum Schlaf-
burſchen- Weſen genommen. Da hauſen denn die
Leutchen zu acht in einem engen Raum, die früher häufig
noch ein Gärtchen oder ein Stück Land neben einer ge-
räumigen Wohnung ihr eigen nennen konnten. Die ganz-
und halberwachſenen Töchter gehen vielfach einem frag-
würdigen Schickſal entgegen, deſſen Ende das gewerbs-
mäßige Laſter iſt.

Die ſAutlpflichtigen Kinder aber, die auf dem Lande
das Wort Hunger gerade dem Namen nach kennen, leiden
am bitterſten unter der Unklugheit der Eltern. Die öffent-

liche Wohltätigkeit muß ſich ihrer annehmen, um ſie ge-
legentlich ſatt zu machen. Die Statiſtik zeigt erſchreckende
Ziffern. 17000 Mark ſtellte bisher die Stadt Berlin
monatlich zur Verfügung für die Speiſung von Schul
kindern, die zu Hauſe kein warmes Mittag-
eſſen erhalten. Da aber dieſe Summe nicht ausreicht,
um das große Elend zu mildern, ſoll ſie jetzt erhöht werden.
Dabei iſt das keineswegs das geſamte Geld, das zum
Unterhalt der 18 Kindervolksküchen notwendig iſt. Eine
mindeſtens ebenſo große Summe wird aus privaten
Mitteln aufgebracht. Werden doch regelmäßig in dieſen
Kindervolksküchen 5431 Kinder geſpeiſt. Wie furchtbar das
Elend der Berliner Kinder iſt, das zeigt ſchlaglichtartig eine
von privater Seite vorgenommene Umfrage in den Ge
meindeſchulen. Dieſe Erhebung, die auf Vollſtändigkeit
durchaus keinen Anſpruch machen kann, ergab, daß 1254
regelmäßig, über 2000 weitere Kinder häufig kein erſtes
Frühſtück erhalten, alſo hungrig in die Schule gehen
müſſen; 15000 Kinder erhalten nach dieſer Feſtſtellung
regelmäßig kein Mittageſſen. 13665 Kinder be-
kommen erſt des Abends warmes Eſſen.

Man zähle nur einmal die Kinder in den rein länd-
lichen Gegenden, die mit nüchternem Magen das elterliche
Heim verlaſſen, ob man auch nur einen kleinen Prozentſatz
der obigen Ziffern herausrechnen kann? Wir bezweifeln
es ſtark. Hand in Hand mit dieſer traurigen Erſcheinung
und das iſt das noch tiefer zu Beklagende geht die
grenzenloſe Vernachläfſigung der Kinder.
Von Erziehung kann überaus oft keine Rede ſein, Pater
und Mutter gehen in die Fabrik, um ſich nur notdürfkig
durchzubringen, die Kinder ſind inzwiſchen ſich ſelbſt über
laſſen und den Gefahren der Straße ausgeſetzt. Das
ſind die Kehrſeiten des lockenden Bildes vom Großſtadt-
leben, das die erwartet, die den Lügen der Hetzapoſtel
Glauben ſchenken und das „Elend des Land
arbeiters“ vertauſchen mit dem „Glanz“ der
Städte. Wenn eine lolche Agitation nicht in Wirklich-
keit ein volksverräteriſches Treiben in ſich
birgt, dann gibt es überhaupt keins. Die Herren von der
Sozialdemokratie und vom ſtädtiſchen Freiſinn mögen alſo
gefälligſt vor ihrer eigenen Tür fegen, ehe ſie die
zehnfach beſſeren ländlichen Verhältniſſe
ſchmähen.

Deutſches Reich.
Ein deutſcher Glückwunſch für den öſterreichiſchen

Thronfolger.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Seine Kaiſerliche und

Königliche Hoheit Erzherzog Franz Ferdinand
vollendet am 18. Dezember ſein 50. Lebensjahr. Auch
in Deutſchland wenden ſich an dieſem Tage warme Sym-
pathien dem hohen Herrn zu, deſſen Bild in ſtarker, ernſter
Männlichkeit vor den Augen der Zeitgenoſſen ſteht. Ehr
erbietige Glückwünſche gelten dem treuen Freunde unſeres
Kaiſers, dem zielbewußten Mitarbeiter an der Erſtarkung
der Wehrmacht OeſterreichUngarns zu Lande und zur See,
dem Vorkämpfer für ein kraftvolles Habsburger Reich, mit
deſſen Zukunft ſich Deutſchland eng verbunden fühlt.

Zahlung von Aufwandsentſchädigungen.
Jn dem Geſetz betreffend die Feſtſtellung eines

Nachtragsetat s zum Reichshaushaltsetats für das
Rechnungsjahr 1913 iſt bekanntlich die Zahlung von
Aufwandsentſchädigungen an ſolche Familien
vorgeſehen, von denen bereits drei Söhne ihrer geſetzlichen
zwei oder dreijährigen Dienſtpflicht im Reichsheer oder in
der Marine als Unteroffizier oder Gemeine genügt haben
oder noch genügen, und zwar in Höhe von 240 Mark für das
Jahr während der gleichen geſetzlichen Dienſtzeit eines jeden
weiteren Sohnes in denſelben Dienſtgraden. Zurzeit ſind
die beteiligten Reſſorts mit der Ausarbeitung der erforder-
lichen Ausführungsvorſchriften befaßt. Ueber die zahl
reichen Anträge, die auf Grund der neuen Beſtimmungen
an die zuſtändigen Reichs- und Staatsbehörden gerichtet
werden, kann daher augenblicklich noch nicht entſchieden
werden. Es ſteht indes ſo viel feſt, daß die Beträge nach
träglich in Halbjahresraten gezahlt werden ſollen. Da die
Vorſchrift über die Zahlung von Aufwandsentſchädigungen
gleichzeitig mit der neuen Wehrvorlage am 1. Oktober 1913
in Kraft getreten iſt, wird die erſte Halbjahresrate im Be-
e von 120 Mark Aupfang April 1914 zur Auszahlung ge-
angen.

Die feierliche Eröffnung der beiden Häuſer des Landtags

wird am 8. Januar, mittags 12. Uhr, im Weißen Saal des
Berliner Schloſſes erfolgen. Der Eröffnungsſitzung gehen
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Gottesdienſte im Dom und in der Hedwigskirche voraus.
Die erſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes in der
der Finanzminiſter den neuen Etat einbringen wird, wird
am gleichen Tage nachmittags ſtattfinden. Das Herren
haus wird an dieſem Tage ebenfalls eine kurze geſchäft
liche Sitzung vornehmen und möglicherweiſe das
Präſidium wählen. Jm Abgeordneten-
hauſe wird die Wahl des Präſidiums vorausſicht-
lich am 9. Januar erfolgen. Die erſte Leſung des Etats
dürfte am 13. Januar ihren Anfang nehmen. So weit bis
jetzt feſtſteht, werden dem Landtage das Wohnungs-
geſetz, das Fiſchereigeſetz und das Par-
zellierungsgeſetz zu Beginn der Tagung zugehen.

Nativnalliberale gegen Nationalliberale.
Der Vorſtand des Alt nationalliberalen Reichstags

wahlvereins von 1884 in Hamburg hat ſich in einer
Sitzung mit der Haltung der nationalliberalen Reichstags
fraktion bei Behandlung der Zabern- Affäre be-
ſchäftigt. Einſtimmig wurde folgende Entſchließung
angenommen
„Der Reichstagswahlverein bedauert auf das lebhafteſte
das Verhalten der nationalliberalen Reichs-
tagsfraktion bei der Abſtimmung am 4. Dezember über
das gegen den Reichskanzler eingebrachte Mißtrauens-
vot um. Nach ſeiner Anſicht wäre es zum mindeſten Pflicht der
Fraktion geweſen, in unzweideutiger Weiſe zu erklären, daß ſie
lediglich ihre Unzufriedenheit über die Art der Behandlung dieſer
Frage durch den Reichskanzler zum Ausdruck bringen wolle, daß
ſie im übrigen aber die demokratiſchen Beſtrebungen,
die offenbar auf die Einführung eines parlamentariſchen
Regimes hingzielten, jeden Vorſtoß gegen unſer
Heer auf das entſchiedenſte ablehne. Wenn auch durch die
nachträgliche Verſicherung des Abgeordneten Baſſermann der'
Verdacht derartiger Motive als beſeitigt angeſehen werden muß,
ſo ſpricht der Reichstagswahlverein doch die Erwartung aus, daß
die m ibergle Fraktion in Zukunft alles vermeiden
wird, was eine Meinung zulaſſen könnte, als wolle man eine
Aenderung der Verfaſſung nach der angegebenen Richtung hin
herbeiführen.“

Klelnere politiſche Nachrichten.
Prinz Joachim nimmt ſeinen Wohnſitz in Kaſſel? Es

ſind in Kaſſel aus Berlin Anordnungen zur ſofortigen Her
richtung des ſogenannten Prinzen-Palais in der oberen
Königſtraße gegenüber dem Reſidenzpalagis eingetroffen.
An unterrichteter Stelle erklärt man daß ein Kaiſerſohn
das Palais beziehen wird, angeblich Prinz Joachim,
der zur Dienſtleiſtung beim Kaſſeler Huſaren- Regiment
Nr. 14 kommandiert iſt.

Die bayeriſche Zivilliſte. Die Kammer der Reichs
räte hat den Etat des Königlichen Hauſes einſchließlich Er-
höhung der permanenten Zivilliſte übereinſtimmend mit
der Kammer der Abgeordneten angenommen.

Der mecklenburgiſche Landtag nahm gegenüber dem
ſogenannten Fehmarn- Projekt (Bahn- und Fährverbindung
von Hamburg über Fehmarn nach Kopenhagen) einen von
der Kommiſſion des Landtages vorgeſchlagenen Antrag an
die Regierung an, daß die Stände bereit ſind, die größten
Opfer zu bringen, um die Linie Warnemünde--Giedſer zu
erhalten bezw. auszubauen und ſo die ſchnellſte Verbindung
mit dem Norden zu bieten.

Fortfall der Einfuhr ruſſiſchen Fleiſches nach Berlin.
Die Berliner gemiſchte Deputation zur Beratung von
Maßnahmen gegen die Lebensmittelteuerung hat in ihrer
Mittwochſitzung unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters
Wermuth beſchloſſen, mit Rückſicht auf den derzeitigen hohen
Preisſtand von der Fortſetzung der Einfuhr ruſſiſchen
Fleiſches abzuſehen und den Verkauf Anfang nächſten
Monats einzuſtellen.

Aus den Kolonien.
Beſchränkung und Verwertung der ſüdweſtafrikaniſchen

Diamanten.
Der Reichskanzler hat unter dem 13. Dezember

eine Verordnung erlaſſen, nach der für jedes Kalenderjahr
ein Höchſtmaß der zur Verwertung gelangenden Diamanten
für jeden Förderer unter Berückſichtigung der Marktlage
und der Betriebsverhältniſſe in einer Verteilungsliſte feſt
geſetzt wird. Die Verteilungsliſte ſoll dem Förderer alljähr-
lich für das folgende Kalenderjahr mitgeteilt werden. Es
ſcheint wenig angebracht, eine derartige Verordnung zu
einer Zeit zu erlaſſen, in der die Erbitterung der Lüderitz-
buchter gegen das Kolonialamt einen ziemlich hohen Grad
erreicht hat.

Die Konvention à quatroe.
Das Serbiſche Preſſebureau meldet: Der Miniſterrat

hat den von öſterreichiſch- ungariſchen Blättern erhobenen
Vorwurf, Serbien habe die Konvention à quatre verletzt,
geprüft und folgenden Tatbeſtand feſtgeſtellt:

„Der Verkehr auf den Schienenſträngen iſt durch die Kriegs-
ereigniſſe und den Einbruch der Albaneſen unterbrochen worden.
Später erhoben ſich Hinderniſſe gegen die direkte Verbindung mil



Saloniki, da die Geſellſchaft der die die Linie
Gumendje--Saloniki baut, Wagenwechſel für Reiſende und
Waren in Gumendje forderte. Ferner war der Verke
Semlin und Belgrad infolge von Sanitätsmaßnahmen unter
brochen, die Oeſterreich Un wegen der leragefahr ge
troffen hatte. Dieſe Maßnahmen waren noch vor einer Woche
in Kraft. Jnfolgedeſſen war die ſerbiſche Eiſenbahndirektion
genötigt, neue Frachtbriefe für Waren nach Saloniki zu ver-
langen. Zu gleicher Zeit wurde bei der Direktion der Orient-
bahnen ein Schritt in der Frage des Wagenwechſels unter-
nommen. Ebenſo würde die öſterreichiſchungariſche Regierung
um Aufhebung der Sanitätsmaßnahmen erſucht. Jn der
Zwiſchenzeit ſetzte die ſerbiſche Eiſenbahndirektion, ohne den
Durchgangstarif zu ändern, einen Lokalſtarif zwiſchen Riſtovatz
und Dievdjeli für ſolche Waren feſt, deren Frachtbriefe aus
gewechſelt werden mußten. Nachdem ein Abkommen mit der
Orientbahngeſellſchaft erzielt und durch Aufhebung der Sanitäts
maßnahmen der Verkehr mit Semlin wieder möglich geworden
war, hat die ſerbiſche Eiſenbahndirektion der ungariſchen mit
geteilt, daß ſie vom 15. laufenden Monats an den regelmäßigen
internationalen Verkehr, wie ihn die Convention a quatre vor-
ſieht, in der Richtung nach Soloniki wieder aufnehmen werde.“

Ausland.
Ein franzöſiſches Pulveringenieurkorps.

Die franzöſiſche Deputiertenkammer hat am
Mittwoch vormittag einen Geſctzentwurf über die affungeines wirrtäriſvhen Pulveringenieur-Korps, eines
Korps militäriſcher Pulvertechniker und von Beamtenſtellen für
die Pulververwaltung beſchloſſen.

Vom Balkan.
Wie das ſerbiſche Regierungsorgan a meldet,

hat der Miniſter für Volkswirtſchaft behufs Hebung des Ver
kehrs bei dem Finanzminiſter die Herabſetzung der Tarife fürWaren und Perſonen auf der Hanpteiſenbehminte Belgrad

Saloniki in Anregung gebracht.
Wie verlautet, hat die Pforte das Agrement zu der Er

nennung des früheren Miniſters für öffentliche Arbeiten
Osman Nizami Paſcha zum Botſchafter in Péters-
burg nachgeſucht.

Wie aus armeniſcher Quelle verlautet, hat eine Abordnung
des armeniſchen Patriarchats dem Großvezier erklärt, daß die
Armenier ſich an den Wahlen nicht beteiligen
würden, da die Regierung ihren Wahlforderungen nicht zu-
geſtimmt habe.

zwiſchen

c

Das engliſche Mittelmeergeſchwader
iſt am Mittwoch in Barcelona eingetroffen.

Das belgiſche Schulgeſetz.
Die belgiſche Hammer beſchloß, die Berakung über

die Schulgeſetze Ende dieſer Woche zu unterbrechen, um wichtige
Etatstitel noch vor den Weihnachtsferien zu beraten. Erſt nach
Neujahr ſoll die Beratung der Schulgeſetze fortgeſetzt werden.

Die Lage in Mexiko.
Kontreadmiral Fletcher hat das Staatsdepartement davon

in Kenntnis geſetzt, daß die Berichte von Miß handlungen
von Ausländern in Chihuahug unbegründet ſeien
ebenſo wie die Meldung, daß ſich der Führer der Aufſtändiſchen
gegen ihn unhöflich benommen habe.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus den landwirtſchaftlichen Vereinen.

Der landwirtſchaftliche Verein Klötze hielt ſeine 250. Gene-
ralverſammlung ab, auf welcher Herr Dr. Felber von der Land-
wirtſchaftskammer über Wehrbeitrag und Beſitzſteuergeſetz ſprach.

Jm landwirtſchaftlichen Verein zu Döhre ſprach Herr Dr.
Mendelſohn- Halle über die r r auf demLande und im m ichen Verein zuBeetzen dorf Herr Dr. Patſchke- Halle über Kranken-,
Unfall- und Jnvaliditätsverſicherung nach dem Reichsgeſetze, ſo
wie Herr Dr. Huflage-Klötze über Schweinezucht.
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z Ammendorf, 18. Dez. Beendete Arbeiten.) Die
Arbeiten an der Brückenerneuerung der Unterführung
der Staatsbahn Halle Kaſſel in der Nähe der elektrochemiſchen
Werke bei der Paul Richterſchen Gärtnerei ſind in dieſen Tagen
beendet worden. Die Brücke hat durch die Erneuerung ein ſtatt
liches Ausſehen erhalten.

(5) Beeſen a. E., 17. Dez. (Zuſammenſtoß.) Am Mon-
tag abend gegen 7 Uhr ſtieß ein Motorwagen der elektriſchen
Straßenbahn Halle- Merſeburg in der Nähe der Richterſchen Gärt-
nerei mit einem Laſtfuhrwerk des Fuhrwerksbeſitzers
Knittel zuſammen. Dabei wurden der Vorderperron und mehrere
Scheiben des Motorwagens zertrümmert. Die Schuldfrage ſteht
noch nicht feſt.

Nauendorf (Saalkr.), 17. Dez. (Feue r.) Auf dem Boden
eines der Bielerſchen Dreſcherhäuſer am ſogenannten Mühlwege
brach gegen 3 Uhr Feuer aus, das aber auf einen kleinen Herd
beſchränkt blieb.

Unterrißdorf b. Eisleben, 17. Dez. (Verſchwun den.)
Die 48 Jahre alte EGhefrau H. von hier iſt am 24. November
von Helfta nach Leipzig gefahren. Sie iſt weder bei den Leipziger
Verwandten eingetroffen, noch nach Unterrißdorf zurückgekehrt.
Ueber das Ausbleiben fehlt noch jede Spur.

S Querfurt, 17. Dez. (Autounfall. Suspen-
diert.) Als geſtern abend gegen 12 Uhr das Automobil der
Frau Rittergutsbeſitzer Roediger aus Schafſee von Leimbach
nach hier fuhr, kam es am Nebraer Tore ins Rutſchen, wobei der
Chauffeur und Fräulein Roediger heraus-geſchleudert wurden. Beide trugen erhebliche Ver-
letzungen davon und mußten ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen. Auch das Automobil, das gegen die Brücke geworfen
wurde, iſt ſtark e Vom Amte ſuspendiert iſt
der Gerichtsſekretär Konrad, der bisher beim Amts-
gericht angeſtellt war.

Eiſenach, 17. Dezember. (Zugentgleiſung.) Heute
morgen 5 Uhr 1 Min. entgleiſte bei der Einfahrt in den Bahn-
hof Mechterſtädt-Sättelſtädt vom D- Zuge 189 Aachen--Eger
der Schlafwagen Köln 074 mit einer Achſe. Der Zug hatte vor
dem Bahnhof gehalten, weil das Einfahrtsſignal infolge einer
Blockſtörung nicht auf „Fahrt frei geſtellt werden konnte. Bei
der Weiterfahrt des Zuges wurde ein Weiche vorzeitig umgefſtellt,
wodurch die Entgleiſung herbeigeführt wurde. Perſonen ſind nicht
verletzt. Materialſchaden gering. DeZug 189 fuhr mit einer
Stunde Verſpätung weiter, nachdem die Reiſenden aus dem
Schlafwagen umgeſtiegen waren. Das durchgehende Hauptgleiſe
iſt nicht geſperrt.

(5 Eiſenach, 16. Dez. (Proteſtverſammlung.) Um
Millel zu einer erfolgreichen r zur Hebung des
Fremdenverkehrs zu erhalten, hatte Oberbürgermeiſter Schmieder
kürzlich in ſeiner Etatrede eine Vorlage in Ausſicht geſtellt, welche
die Einführung einer Fremdenabgabe von den Gaſt
hof und Hotelbeſitzern bez Da eine gleiche Steuer kürzlich
in Weimar eingeführt wurde, befürchtete man in Jntereſſenten-
kreiſen die nahe bevorſtehende Einbringung der Vorlage auch
hier. Jn einer deshalb vom Wirteverband n Pro
teſtverſammlung, welche nicht nur von Hotel und Gaſt
hofbeſitzern, ſondern auch von Gewerbetreibenden und Gemeinde

ratswitgliedern beſucht war, nahm man ein Stellung zuder Frage. Sämtliche Redner bekämpften die e
ſichtigte Steuer. Schließlich wurde eine Reſolution im
Sinne der Verſammelten angenommen.

Vermiſchtes.
Eine Kriegserklärung gegen Amſeln und Eichhörnchen

hat die e Regierung dem Landtag übermittelt. Der
Zweiten ſächſiſchen Kammer iſt ein Geſetzentwurf zugegangen,
wonach der Abſchuß von Amſeln und Eichhörnchen auf Grund
eines von den Verwaltungsbehörden zu erteilenden Erlaubnis-
ſcheins geſtattet ſein ſoll. Solche Erlaubnisſcheine ſollen immer
nur auf ein P erteilt werden. Die Regierung iſt bei der
Ausarbeitung des Geſetzentwurfs von der Auffaſſung aus
gegangen, daß die Eichhörnchen und Amſeln, wo ſie in
größeren Mengen auftreten, ſchäd lich ſeien und deshalb ver-
mindert werden müßten. Anderſeits müſſe aber auch aus
Gründn des Naturſchutzes und Heimatſchutzes einer ſoſte-
matiſchen Ausrottung dieſer beiden Tiergattungen mit aller Ent
ſchiedenheit ertgegengetreten werden. Die Geſetzgebungs
n der Zweiten Kammer hat dem Geſetzentwurf zuge
timmt.

v

Von der SeyrverStrantz- Expedition. Unter den Ueber
lebenden der auf Spitzbergen verunglückten Expedition Schröder
Strantz waren Zwiſtigkeiten ausgebrochen, die zur Folge hatten,
daß Kapitän Ritſcher, der Führer des Expeditionsſchiffes, gegen
den Marinemaler Rave und Dr. Rüdiger Beleidigungsklagen an
ſtrengte. Das Schöffengericht VI Hamburg hat die Beleidigungs
klage zurückgewieſen, inſoweit die Beleidigungen in einem
Artikel der „Neuen Hamburger Zeitung“ vom 109. Juli 1913 ge
ſtanden hatten, weil wegen dieſer Beleidigungen der Stra
antrag zu ſpät geſtellt worden war. Ueber die Beleidigungen, die
in Artikeln des Hamburger Fremdenblattes“ vom 31. Juli und

J

8. Auguſt 1913 enthalten ſein ſollen, wird erſt Beſchluß gefaßt
werden, nochdem der erſte Beſchluß betr. die Beleidigungen in
der „Neuen Hamburger Zeitung“ Rechtskraft erlangt hat.

Der Buchdruckerſtreik in Oeſterreich. Jnfolge des allgemeinen
Streiks der Drucker haben alle Zeitungen in Troppau ihr Er-
ſcheinen eingeſtellt.

Ein großes Schadenfeuer brach am Milkfwoch früh gegen
5 Uhr in dem Hauſe Alter Weinmarkt 11 gegenüber dem Hotel
Continental zu Straßburg i. E. aus. Das fünfſtöckige Gebäude
war binnen einer Stunde ausgebrannt. Anfangs beſtand, da
ſtarker Wind herrſchte, große Gefahr für die angrenzenden
Wohn und Geſchäftshäuſer. Die Bewohner der oberen Stock
werke, darunter ein 70jähriger Mann, mußten von der Feuer-
wehr mittelſt mechaniſcher Leiter gerettet werden.

Frau Pankhurſt, die Führerin der enaliſchen Suffragetten,
iſt am Mittwoch vormittag wieder freigelaſſen worden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Maler Diefenbach F. Auf Capri bei Neapel iſt der

Maler Karl Wilhelm Diefenbach, der Apoſtel der „natur-
gemäßen Lebensweiſe“, im 62. Lebensjahre plötzlich geſtorben.
Die eigenartige Perſönlichkeit des lockenumwallten, talar- und
ſandalenbekleideten Künſtlers war in allen deutſchen Landen be
kannt. Er zog, malend und ſeiner Jüngerſchar die Philoſophie
der Genügſamkeit predigend, von Ort zu Ort, überall beſtaunt,
belächelt und von wenigen Verehrern glühend bewundert.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Der 30. Verbandstag des Jnnungsverbandes

Deutſcher Dachdecker-Jnnungen“ findet vom 18. bis 20. Januar
1914 zu Magdeburg in den Räumen des „Fürſtenhof“,
Karſerſtr. 94 ſtatt. Mit dieſem Verbandstag iſt eine Fachaus-
ſtellung für das Dachdeckergewerbe verbunden. Anmel-
dungen zu dieſer Ausſtellung ſind zu richten an: DachdeckermeiſterFriedrich Wille, Magdeburg-Sudenburg, Michaelfſtraße 43.

Aus dem Gerichtsſaal.
Verurteilt. Der frühere Forſtaufſeher und ſtellvertretende

Gutsvorſteher Groß wurde wegen verſuchter Verleitung zum
Meineid und Beleidigung vom Berliner Landgericht zu 26
Monaten Zuchthaus unter Anrechnung von zwei Monaten Unter-
ſuchungshaft verurteilt.

Landwirtſchaft.
Lehrgänge zur Unterweiſung in der Baumpflege und Obſt-

verwertung. Die im Provinzialobſtgarten zu Dire-
mitz- Halle abzuhaltenden Lehrgänge zur Unterweiſung in der
Baumpflege und Obſtverwertung für das Jahr 1914 ſind wie
folgt feſtgelegt: Für Kreis- und Gemeindebaum-wärter vom 23. Februar bis 4. April, vom 8. bis 20. Juni und
vom 21. September bis 17. Oktober, für Landwirte,
Gärtner und andere Berufsſtände vom 2. bis
7. März, vom 9. bis 14. März und vom 15. bis 18. Juni, für
Straßenmeiſter und -wärter in Diemitz vom 16. bis
2t. März und Auswärts, im Kreiſe Sangenhauſen. Vom 22. bis
28. März, für Volksſchullehrer vom 30. März bis
8. April, vom 29. Juni bis 2. Juli und vom 14. bis 16. September,
in der Obſtverwertung, hauptſächlich für r
vom 3. bis 4. Juli, vom 6. bis 7. Juli, vom 7. bis 9. September
und vom 10. bis 12. September, Veredlungslehrgang
vom 20. bis 22. April, Obſtverpackungslehrgang vom12. bis 13. Oktober, i r t r für
Baumwärter- und Baumwärterprüfung vom 5. bis
7. November. Der Zweck der Lehrgänge iſt hinlänglich bekannt.
Wer näheres zu erfahren wünſcht, erhält auf Anfrage darüber
Auskunft vom Provinzialobſtgarten. Der Unterricht iſt für Ange
hörige der Provinz Sachſen unentgeltlich. Die Koſten, welche den
Teilnehmern erwachſen, beſtehen in der Beſchaffung der Garten
geräte (Baumſäge, Kratze, Kippe, Schere, Veredlungsmeſſer, Ab-
ziehſtein) und einiger Leitfäden für insgeſamt etwa 18 bis
20 Mark und in kleinen Ausgaben für Eiſenbahnfahrten auf be-
nachbarte Güter. Es ſei darauf hingewieſen, daß dieſe Geräte
am zweckmäßigſten in Diemitz beſchafft werden, damit auf dieſe
Weiſe gutes Werkzeug, das ſich in der Anſtalt bewährt hat, weithin
Verbreitung finde. Außerdem haben die Kurſiſten für Unter
kommen und Beköſtigung ſelbſt Sorge zu tragen, was zum Preifevon 3 Mark für den Tag möglich iſt. Die Sehrginge beginnen am

erſten Tage ſämtlich morgens um 9 Uhr, die Kurſiſten haben ſich
jedesmal am erſten Tage pünktlich in Diemitz einzuſtellen. An
meldungen nimmt der Vorſteher des Provinzialobſtgartens,
Gartendirektor Müller in Diemitz- Halle a. S., entgegen.
Dieſe werden wegen des ſtarken Andranges möglichſt bald erbeten,
S aber 14 Tage vor Beginn des betreffenden Lehrganges.

ach dieſem Zeitpunkte werden die Anmeldungen nur dann noch
berückſichtigt, wenn Platz vorhanden iſt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 18. Dezember.

Die neue Krankenverſicherung.
Der Vorſtand der neuen Allgemeinen Ortskrankenkaſſe hatte

geſtern eine Arbeitgeberverſammlung in den „Wintergarten“ ein
berufen, um die neue, am 1. Januar 1914 in Kraft tretende

„Bund

ausführlich übex die Verſicherung berichtet haben, gehen wir nur
auf die Punkte ein, die beſondere Schwierigkeiten und Zweifel
verurſacht haben. Der Perſonenkreis der Krankenverſicherungs-
pflichtigen iſt weiter als der bei der Jnvalidenverſicherung; im
allgemeinen ſind alle Perſonen mit einem Jahresgehalt bis
2500 Mk. verſicherungspflichtig, außerdem Lehrlinge ohne Ent-
gelt und alle Arbeiter, Gehilfen, Geſellen, die in der Landwirt
ſchaft, als Dienſtboten, unſtändig oder im Wandergewerbe Be-
ſchäftigten, die Hausgewerbetreibenden und ihre hausgewerblich
Beſchäftigten. Das Geſetz unterſcheidet ſtändig und unſtändig
Beſchäftigte, die Unſtändigen haben ſich ſelbſt anzumelden, alle
andern Perſonen müſſen von dem Arbeitgeber binnen drei Tagen
bei der Kaſſe, Brüderſtraße 14, angemeldet werden. Zur ÄAn-
meldung dienen Formulare, die in allen Papierhandlungen ver-
kauft werden. Aufwartefrauen ſind ſämtliche Arbeiterinnen, ſie
müſſen deshalb vom Arbeitgeber angemeldet werden. Werden
ſie bei mehreren Arbeitgebern beſchäftigt, ſo können dieſe die
Beiträge unter ſich verteilen; der Kaſſe gegenüber haften ſie als
Geſamtſchuldner. Die Beiträge ſind vom Lohn abzugziehen, der
Arbeitgeber hat der Arbeitnehmer 35 zu zahlen.

Die Einreihung in die Klaſſen erfolgt für Dienſtboten, un
ſtändig, in der Landwirtſchaft, im Wandergewerbe Beſchäftigten,
die Hausgewerbetreibenden und hausgewerblich Beſchäftigten,
nach dem Ortslohn, welchen das Oberverſicherungsamt wie
folgt feſtgeſetzt hat:

für männliche Verſicherte: für weibliche Verficherte:
bis zu 16 Jahren 1,70 1,20

1,50
1,80

von 16 bis 21 Jahren 280
über 21 Jahre 5,50

Hieraus ergeben ſich folgende Regelleiſtungen für Verſicherte:

vvooowoooooonoooe

Krankenverſicherung zu beſprechen. Da wir bereits wiederholt

w

KrankeugeldVerſicherte 5 e Haus Sterbelohn glich fur jcken geld geld
lJArvbeitstag

Männliche Perſonen

bis zu 16 Jah len 1,70 7,65 --,8542 34von 16 bis 21 Jahren 2,80 12,60 1,40 70 50
über 21 Jahre 3,50 15,75 1,75 873 70

Weibliche Perſonen

bis zu 16 Jahren 1,20 5,40 --,60 30 24von 16 bis 21 Jahren 1,50 6,75 75 371 30
über 21 Jahre 1,80 8,10 90 45 36Die Wöchnerinnen- Unterſtützung wird in Höhe des Kranken-

geldes für 8 Wochten gewährt, von denen 6 Wochen nach der Ent
bindung liegen müſſen.

Ein aus der vereſiherungspflichtigen Beſchäftigung aus-
ſcheidendes Mitglied kann Mitglied der Kaſſe bleiben, wenn es in
den vorangegangenen 12 Monaten mindeſtens 26 Wochen oder
unmittelbar vorher 6 Wochen verſichert war und der Kaſſe inner
halb 3 Wochen nach dem Ausſcheiden Anzeige macht. Es iſt
dringend zu empfehlen, von dieſer freiwilligen Mitgliedſchaft
Gebrauch zu machen. Die Mitglieder der ſogenannten Erſatz
klaſſen, bisher freie Hilfskaſſen, können bei der Kaſſe den Antrag
auf Ruhen ihrer Rechte und Pflichten ſtellen. Dieſes Ruhen
tritt aber nur dann ein, wenn das Mitglied in einer Kaſſe ver-
n iſt, deren Krankengeld den Leiſtungen der Kaſſe gleich-
ommt.

In der Ausſprache, die auf den von Herrn Rendant Thier
gehaltenen Vortrag folgte, wurden noch verſchiedene Einzelfragen
behandelt. So ſind Wäſcherinnen, Näherinnen und Plätterinnen
unſtändige Arbeiterinnen, die ſich ſelbſt anzumelden haben.
Frauen in verſicherungs pflichtigen Berufen ſind anzumelden,
auch wenn der Ehemann ſchon in einer Kaſſe verſichert iſt. Bei
Unterlaſſung der Anmeldungen können Geldſtrafen bis zu 300 Mk.
verhängt werden. Der Arbeitgeber, welcher zwar 35 der Beiträge
vom Lohn abzieht, aber nicht an die Kaſſe abliefert, kann mit
einer Geldſtrafe oder mit Gefängnis beſtraft werden.

Bei allen Fragen ſei empfohlen, ſich an die Kaſſe Brüder
ſtraße 14 zu wenden.

Von der Univerſität Halle.
Die venia legendi für pathologiſche Anatomie, allgemeine

Pathologie und Tropenkrankheiten wurde in der mediziniſchen
Fakultät zu Halle dem erſten Aſſiſtenten am pathologiſchen
Jnſtitut Dr. med. Karl Juſti erteilt. Der neue Dozent iſt 1873
zu Marburg a. L. geboren, wo er 1897 promovierte. Dann be
kleidete er Aſſiſtentenſtellen bei Lenhartz (Hamburg), Küſter
(Marburg), Schede (Bonn) und war von 1903 1913 als praktiſcher
Arzt in Hongkong tätig. Er veröffentlichte eine lange Reihe von
Arbeiten in Fachzeitſchriften.

Moderne Malerei. Am Dienstag fand im „St. Nikolaus“
der zweite Abend der Vortragsreihe über moderne Malerei ſtatt.
Herr Dr. Freyer behandelte „Kolorismus und Stilismus im
19. Jahrhundert“. Neben den Vertretern der Romantik und des
Klaſſigismus tritt eine Gruppe von Künſtlern auf, die vor allem
das Bildnis und die Landſchaft pflegen. Dem Hauptvertreter
dieſer Richtung, Willet, gelingt in ſeinen beſten Bildern eine
völlige Verſchmelzung des Charakters von Menſch und Landſchaft.
Courbet ſteigert dieſes Zuſammengehen auch zu vollkommener
farbiger Einheit. Neben den Korlorismus tritt eine ſtiliſtiſche
Richtung, deren Hauptvertreter Feuerbach und ſpäter Marées ſind;
die Stimmung ihrer Bilder beruht auf der Linienführung.
Zahlreiche Lichtbilder erläuterten die Ausführungen des Redners.
5 nächſte Vortrag findet nicht am 23., ſondern am 30. Dezember
ta

CLetzte Telegramme.
Zum Streik der Studierenden der Zahnheilkunde.

Berlin, 18. Dezember. Die Vertreter der
Studierenden der Zahnheilkunde haben
geſtern den Beſchluß gefaßt, den Streik an den preußi-
ſchen und den anderen deutſchen Univerſitäten zu be
en den. Am Freitag wird die Arbeit wieder aufgenommen

erden. Eine Ausnahme ſoll in Leipzig gemacht werden,
veil hier die Profeſſoren alle Forderungen der Studieren-
den glatt abgelehnt haben, und laut „Voſſ. Ztg.“ auch in
Jena.

Der ſtädtiſche Jmmobiliarkredit.
Berlin, 18. Dez. Jm Reichsamt des Jnnern tritt dem-

nächſt die vom Reichskanzler berufene Kommiſſion
zur Unterſuchung der Zuſtände auf dem Ge-
biete des ſtädtiſchen Jmmobiliarkredits zu-
ſammen. Neben anderen Sachverſtändigen ſollen der Kom
miſſion 14 Mitglieder des Reichstages angehören.

Eine franzöſiſche Militärmiſſion für Griechenland?
Berlin, 18. Dez. Wie der „Lokalanz.“ aus Athen

erfährt, ſoll dort auf Drängen Frankreichs die Bildung
einer der deutſchen Militärmiſſion in Konſtantinopel anag-
logen franzöſiſchen Militärmiſſion für
Griechenland vorbereitet werden. Auch dort ſoll ein
Modellarmeekorps unter einem franzöſiſchen General mit
durchweg franzöſiſchen Offizieren aufgeſtellt werden. Außer-
dem ſoll die Artillerie vollſtändig durch franzöſiſche Jnſtruk-
teure neu ausgebildet werden. Ein entſprechender könig-
licher Befehl werde in Athen in kürzeſter Zeit erwartet.
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Be Rückkehr des Großherzogspaares.
Weimar, 18. Dez. Geſtern abend trafen der Groß

herzog und die Großherzogin aus Italien wieder
in Weimar ein. Die ſeit fünf Monaten wegen ſchwerer
Nervenerkrankung abweſende Großherzogin wurde von dem
zahlreich erſchienenen Publikum freudig begrüßt.

England und Frankreich.
Pauis, 18. Dez. (Havas.) Der König von Eng

land und Präſident Poincars haben Telegrammeausgetauſcht, in denen ſie ſich dazu beglück
wünſchen, daß die franzöſiſch-engliſche Freund-
ſchaft und die intimen Beziehungen beider Länder durch
den Beſuch eines engliſchen Geſchwaders in Toulon neuer
lich Gelegenheit gefunden hätten, offenbar zu werden.

Enver Bei operiert.
Konſtantinopel, 18. Dez. En ver Bei wurde geſtern

im deutſchen Krankenhauſe einer Blinddarm-Ope-
ration unterzogen, die gut gelang.

Die Lage in Mexiko.
Veracruz, 18. Der deutſche Dampfer

„Kronprinzeſfin Cecilie“ iſt mit nur wenigen
Flüchtlingen aus Tampico hier eingetroffen. Sie berjchten,
daß die Zuſtände in Tampico wieder normal
ſeien.

(Wiederholt.)

Rückkehr des Kaiſerpares
Wildpark, 17. Dez. Der Kaiſer und die Kaiſerin

trafen heute mittag 12 Uhr 20 Min. im Sonderzuge von
München auf der Wildparkſtation ein und begaben ſich ins
Neue Palais.

Stapellauf des Dampfers „Columbus“.
Danzig, 17. Dez. Auf der Werft von F. Schichau fand

heute mittag in Gegenwart des Kronprinzenpaares
der Stapellauf des für den Norddeutſchen Lloyd in
Bremen erbauten Paſſagier- und Poſtdampfers
„Columbus“ ſtatt. Kurz vor 12 Uhr trafen der
Kronprinz und die Kronprinzeſſin nebſt Ge
folge auf der Werft ein, an deren Eingang ſie von Herrn
Bürgermeiſter Dr. Barkhaufſen aus Bremen, Präſi
dent Ache lis und Direktor Heineken vom Nord
deutſchen Lloyd ſowie durch Herrn Geh. Kommerzienrat
Zieſe empfangen wurden. Die Kronprinzeſſin
taufte das Schiff „Co l umbus“ und ließ, wie üblich, eine
Flaſche deutſchen Schaumweins am Buge des Schiffes zer
ſchellen.

Reklame- Ausſtellung Dresden 1914.
Dresden, 17. Dez. Die Stadt Dresden plant vor der

Ausſtellung Deutſches Handwerk 1915“ im kommenden
Jahre noch eine Reklame- Ausſtellung Dresden 1914, die
einen Ueberblick über den künſtleriſchen Aufſchwung auf
allen Gebieten der Reklame geben ſoll.

Abberufung des Berliner türkiſchen Botſchafters?
Konſtantinopel, 17. Dez. „Jeune Ture“ will wiſſen,

der türkiſche Botſchafter in Berlin, General Mahmud
Muktar Paſcha, werde auf einen höheren Poſten be-
rufen und durch den Oberſtleutnant En ver Bei erſetzt
werden.

Zum Tode des Kardinals Rampolla.
Rom, 17. Dezember. Bei dem verſtorbenen Kardinal Ram-

polla waren bereits im Sommer Symptome von Angina feſt
geſtellt worden. Seit kurzem klagte der Kardinal über Kälte-
gefühl und Fröſteln. Am Montag machte er noch den gewohnt n
Spagziergang. Dienstag früh fühlte er ſich nicht wohl und las
die Meſſe nicht. Am Nachmittag fand der Arzt noch keine
ernſten Symptome. Als der Kardinal ſich abends zu Bett gelegt
hatte, trat Atemnot ein. Der ſofort herbeigerufene Arzt fand
den Kardinal tot vor.

Die Grubenkataſtrophe in Nordamerika.
New Caſtle, 17. Dez. Zu der Exploſion auf der

Vulkangrube wird noch gemeldet: Bis heute früß ſind
38 Bergleute als Leichen geborgen worden; nur
zwei Bergleute wurden gerettet. Die meiſten Leichen ſind
ſchrecklich verſtümmelt und verkohlt. Die Urſache der Ex
ploſion ſoll Entzündung von Kohlenſtaub ſein.

Liebenwalde, 17. Dez. Als heute nacht drei Diebe
bei dem Juwelier Richter einen Einbruch verſuchten,
ſchoß dieſer mit ſeinem Jagdgewehr und verletzte einen
der Einbrecher anſcheinend ſchwer. Seine Gefährten
ſchafften ihn weg und entkamen mit ihm.

Genf, 17. Dez. Als Mörder des geſtern in der
Grande Rue am hellen Tage ermordeten Greiſes wurde
ein 23 jähriger Chauffeur verhaftet. Er legte ein
volles Geſtändnis ab. Gleichzeitig wurden zwei Burſchen
im Alter von 16 und 17 Jahren als Mitſchuldige verhaftet.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage dec Rohzuckermarktes

während der Woche vom 9. bis 15. Dezember wird aus Magde
burg folgendes geſchrieben: Für Fabrikzucker hat die
ruhige bis ſchwache Haltung angehalten; das Angebot ſeitens
der Fabriken war, abgeſehen von einigen größeren Poſten hie-
ſiger, hannoverſcher und poſenſcher Fabriken, meiſt mäßig, ſo daß
die Preiſe nur einen Rückſchlag von ungefähr 10 Pfg. die 50
Kilogramm erlitten, zumal einige Raffinerien verhältnismäßig
gute Kaufluſt bekundeten, beſonders für Januar-Lieferung, wofür
ganz gute Aufgelder bewilligt wurden. Neben den Raffinerien
traten die Ausfuhrhändler als Käufer auf, deren Tätigkeit ſich
hauptſächlich den ſchleſiſchen, poſenſchen und mecklenburgiſchen
Zuckern zuwendete, während hieſige Partien ihnen nur ſelten
zufielen. Schleſiſche Zucker erzielten am Freitag bei einem
Arbitrageur 8,584 ohne Sack, frei Breslau, Tarif 3; hieſige
Zucker wurden am Sonnabend mit 8,9734 ohne Sack, frei hier,
Tarif 1, bezahlt, nachdem tags zuvor der Ausfuhrhandel bei
ſofortiger Abnahme und Sackſendung einen kleinen Poſten 10 Pfg.
die 50 Kilogramm billiger erhalten hatte. Am Montag war der
Wertſtand wenig verändert. Jn neuer Ernte fanden zumeiſt
nur kleine Abſchlüſſe ſtatt, da die Fabriken die fortgeſetzt er
mäßigten Gebote zumeiſt ablehnten. Der Verlauf des Montags
Marktes war zuhig Raffinerien en für JanuarFehruar
Lieferung 9,073 ohne Sack, frei hier, Tarif 1. Die amtliche
Preisfeſtſtellung ergab für: Kornzucker Grundlage 88 Prozent
Rendement 8,70——8,7754 Nacherzeugniſſe Grundlage 75 Proz.
Rendement 6,90--7,10 beides ohne Sack, die 50 Kilogramm,
ab Stationen. Der hieſige amtliche Preisbericht gab die Umſätze
mit 406 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand) an.
Sonſt meldeten Hamburg 248 000 Ztr. (erſte und zweite Hand),
Braunſchweig 155 000 Ztr., Halle 95 000 Zitr., Danzig 150 000

Stettin 162 000 Ztr. und Breslau 288 000 Ztr. Jn
affinaden kamen einige Abſchlüſſe in Degzember-März-

April Lieferungen zu 181,1259——181 A Grundlage gem. Melis I
zuſtande. Die Abforderungen entſprachen ungefä den Er
wartungen der Raffinerien. Granulated blieb geſchäftslos. Auf
dem Terminmarkt kamen verſchiedene Umſtände zuſammen,
um dem Markte ein mattes Gepräge zu geben. Die amtliche
Preisfeſtſtellung am Montag orgab für Kornzucker 88 Prozent
Rendement, die 50 Kilogramm, fob Hamburg: Dezember 9,05
Geld, 9,10 Br., Januar 9,1234 Gd., 9,1734 Br., Februar
9,225 C GOd., 9275 Br., März 9,8234 C Gd., 9,3714 Br.
Januar- März 9,2214 Gd., 9,2734 A. Br., April 9,3719 Gd.,
9,4235 Br., Mai 9,45 Gd., 9,50 Br., 9,4716. bez.,
Auguſt 9,70 Gd., 9,7234 Br., 9,70-—9,70——9,67 verbdl.
bis 9,70 bez., Oktober Dezember 9,6214 Gd., 9,65 „K Br. Jn
Deutſchland war die Witterung wechſelvoll, bald trocken,
bald feucht, im allgemeinen aber ziemlich kühl, was für die
Mietenrüben vorteilhaft war, während anderſeits der Boden
mehr Feuchtigkeit und it mehr Winterfrucht anzieht. Der
Einfluß der Witterung aitf die reſtlichen Rübenmengen wird
jetzt von Tag zu Tag geringer.

Die franzöſiſche n z a fremde Anleihen
in nkreich.

Eine Note der Agence Havas beſagt: Als Caillaux Finanz
miniſter im Kabinett Clemenceau war, richtete er am 6.
tember 1907 an die Kreditinſtitute ein Rundſchreiben, in
dem er bekannt gab, daß er ſich in nationalem Jntereſſe der Zu
laſſung ſol fremder Staatsanleihen zum
Börſenhandel nachdrücklich widerſetzen werde, die ohne vor
n Genehmi von ſeiten der Regierung feſt abgeſchloſſen
wo ſeien. Heute vervollſtändigt ein Rundſchrei-
ben Caillaux' die 1907 gegebenen Weiſungen dahin, daß ſie
ſich nicht allein auf eigentliche Anleihen und
Emiſſionen aller Art beziehen, ſondern auch auf Schatz
anweiſungen und allgemein auf alle Finanz-
operationen, welche geeignet ſind, einem fremden
Staate durch den Appell an den franzöſiſchen Sparer, und be
ſonders an den kleinen Sparer, Hilfsquellen zu ver-

ſchaffen. 8
Der deutſche Arbeitsmarkt im November 1913. Nach vor

läufiger Mitteilung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes im
„Reichs und Staatsanzeiger“ auf Grund der Berichte für das
„Reichsarbeitsblatt“ zeigt die Lage des gewerblichen Arbeits
markts im November gegenüber dem Vormonat eine weitere Ab
ſchwächung. Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres iſt
ſie ebenfalls im allgemeinen etwas ſchlechter.

Stahlgroßhandlung Groß u. Gärtner, Halle und
Nürnberg. Jm Konkurſe der Firma ſind auf 189097 Mk.
vorrechtsloſe Forderungen 28 500 Mk. verfügbar. Es ſoll dem-
nächſt eine Abſchlagszahlung von 15 Prozent erfolgen.

Der Aufſichtsrat der Deutſchen Bank hat die Errichtung
von Zweigſtellen in Darmſtadt, Hanau und Offenbach beſchloſſen
und Hofrat Paul Sander zum Direktor der Zweigſtelle Darm-
ſtadt ernannt.

Sangerhäuſer Aktien- Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
vormals Hornung u. Rabe in Sangerhauſen. Jn der Ge-
neralverſammlung wurde der Antrag auf Erhöhung der Divi-
dende um 1 Prozent, alſo auf 11 Prozent, mit 2300 gegen 2000
Stimmen abgelehnt und die Dividende auf 10 Prozent feſtgeſetzt.
Ueber die Ausſichten im laufenden Geſchäftsjahr äußerte ſich die
Verwaltung dahin, daß der allgemeine Rückſchlag im Geſchäfts
leben auch an der Geſellſchaft nicht ſpurlos vorüber gegangen ſei.
Die Aufträge ſeien weſentlich zurückgegangen, ebenſo hätten ſich
auch die Preiſe ermäßigt.

Richter u. Co., Rudolſtadt. Die durch Anfertigung von
AnkerSteinbaukäſten und Pain-Expeller bekannte Firma
Richter u. Co. in Rudolſtadt verlegt den größten Teil ihrer Fabri
kation für Export wegen der ungünſtigen Einfuhrbedingungen
nach Rußland, Nordamerika, Oeſterreich und der Schweiz zum
Teil in eigene neuerbaute Fabrikgebäude. Dieſen Freitag werden
in Rudolſtadt mehrere hundert Arbeiter entlaſſen.

Das Branunkohlenwerk zu Schrampe (Altmark), von dem
man Großes erwartete, iſt in ſeinen Anfängen ſtecken geblieben
und hat ſeinen Betrieb jetzt ganz eingeſtellt. Es iſt
fraglich, ob die Weiterführung des Unternehmens von kapital-
kräftiger Hand lohnend iſt. Ein Unſtern waltet über den
Kohlengruben jener Gegend. Auch das Trabuhner Werk iſt voll
ſtändig wertlos geworden,

Die Ständige Kommiſſion der Jnternationalen Zucker
konferenz iſt am Mittwoch in Brüſſel zu ihrer üblichen Tagung
zuſammengetreten. Sie hat ſich mit den geſetzgeberiſchen Be
ſtimmungen der einzelnen Länder beſchäftigt; im beſonderen
wurde das in Jtalien gültige Regime geprüft. Heute, Donners
tag, ſoll die Konferenz, da Italien nicht mehr der Union ange
hört, beſchließen, ob die dortige Lage beſondere Maßnahmen not
wendig macht.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 17. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Mangels jeglicher Anregung war der Verkehr am Getreide
markte ſehr ſtill, und die Umſätze bewegten ſich in den engſten
Grenzen. Weizen zeigte eine gewiſſe Neigung zur Schwäche doch
waren die Preiſe nur wenig niedriger als geſtern. Roggen und
Hafer waren behauptet, Mais und Rüböl vernachläſſigt. Wetter:
bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 191,25, Mai 197,50, Juli 199,25 behauptet.
Roggen: Dezbr. 189,26, Mai 162.75, Juli behauptet.
Hafer: Dezbr. Mai 157,50 behauptet.
Mais: Dezbr. Mai A; ſtill.Rübbl: Dez. Mai geſchäftslos.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 17. Dezbr.
Weizen (Normalgew. 7556 g): Mats (p. 1000 k) frei Wagen

Loko inl. (per 1000 ky) 184--187 Amerik. mix. 168 172
abfallender runder 148 152Dezember Odeſſa 2Mai 2 weißer Natal 22Juli Erbſen (per 1000 Kg):Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware
Loko inl.*)(per 1000 kg 155 x 156x mittel 160 168
abfall. eine Taubenerbſen 169 192Dezbr. d ViktorigerbſenMai 162 162 Kleine Kocherbſen 22Juli Weizenmehl (per 100 xg)Gerſtef) (per 1000 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 140--146 ab Bahn u. Speicher 22.00--27.50

do. ſchwere 147--167 Roggenmehl (ver 100 x
Wintergerſte, inländ. Nr. O u. brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 133--136 ab Bahn u, Speicher 19.30-21.60

amerikan. Weizenklete:Hafer (Normalgew 460 g): grobe und feine 10.25 10.75
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 168--183 Roggenkleie 10.10--10.60
do, mittel do. 153--167 Seradella
do. gering do. 22 Lupinen, gelbe 2
mit Geruch h aueab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Hafer (Normalgew. 460 g):Wei zen (Normalgew. 755 g):

inländ. fein 167--178e
Dezgemb. 191 190 191 Deibr.
ai 197 197 6 April v. 7772Juli 195--199 2 167 167 hAnguſt ue etInl.(p. 1000kg)abVahn 155-156 h Bahn u. Speicher 22.00--27.50

159 159geVt T n re e ooggenmehl (per gMot 162 h gr. Oh 1 brutto einſchl. dag
Juli T ab Bahn u, Speicher 19.30—21.60

Mais (ohne Ang. d. Prov.): ov. Dez.
amerikan, mixed a Räüsbbl (per 100 kg in Faß):
runder 147 149 (ab Kahn) Dezbr. Br.

zDe. MaiKartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 17. Dezember. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl

Dezember Januar 18,76 Mk., ſeuchte Stärke 9,50 Mk.
Spiritus.,

Rordhauſen, 17. Dezember. Branntwein 35 Vol. für 100 kg
(104--105 Ltr.) 81,76 82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 92,50 92,756 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdburg, 17. Dezember. Spiritus, roher Kartoffel in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz ſtill. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 29,75 Mk. Dezember 30 Br., 29,50 G., Dezbr.Januar 30 Br.,
29,50 G. inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 6,75 Mk. höher.

Paris, 17. Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 43,00,
Januar 44,50, Januar April 44,75, Mai-Auguſt 46,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 17. Dezember. Rüböl loko 70,00, Mai 67,50,
Hamburg, 17. Dezember. Rübsl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Amſterdam, 17. Dezember. Leinöl flau, loko 26 Januar 26

Januar April 268 MaiAuguſt 27 September Dezember 27 P.
Paris, 17. Dezember. Rübsl ruhig, Dezbr. 77,50, Jan. 77,00,

MärzJuni 76,75, Mai Auguſt 75,50.
Zucker.

W. Hamburg, 17. Dezbr. RübenYohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 60 Kils
per Dezember 8,90, per Januar 9,00, per März 9,22! per
Mai 9,371 per Auguſt 9,60, per Oktober Dezember 9,25.
Tendenz: behauptet.

W. London, 17. Dezember. Rüben Rohzucker 68 Dezbr. 8 ſh.
11 d. Wert, träge. Javazucker 96 prompt 10 ſh. 1 d.
nom., ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 17. Dezbr. Kaſſee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 53 G., März 52 G., Mai 52 G.,
September 593 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 17. Dezember.
träge, loko 41!/,,

Havre, 17. Dezember. Kaffee, Good average Santos Dez. 63
März 63 Mai 64 September 65 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 16. Dezember. Kafſee, Zufuhren 10 000 Sack
in Rio, 55 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. Dezember. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loko 66,75 Mk.
Antwerpen, 17. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Dez. 6,25, Jan. 6,16, Febr. 6,02 März 5,96. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 17. Dez. Baum wolle. Umſatz 8000 Bauen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Juni

per Dezbr.Jan. 6,80, per Januar- Februar 6,81, per Februar
März 6,83, per März-April 6,85, per April-Mai 6,683, per Mai-
Juni 6,83, per Juni-Juli 6,80, per Juli-Auguſt 6,77, per Auguſt
September 6,54, per September-Oktober 6,43.

Metalle.
Amſterdam 17. Dezember. Baneazinn feſt, loko 105
London, 17. Dez. Blei, ſpan., 1777, Lſirl., engl. 18/, Lſtrl.,

u Lſirl., Zink 22 Lſtrl., Chili-Kupfer 65 Lſtrl, 3 Monate
65 Lſtrl.

Glasgow, 17. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 50 ab. d.

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 17. Dezbr. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 314 RKinder,
(darunter 154 Bullen, 62 Ochſen, 98 Kühe und Färſen),
2053 Kälber, 798 Schafe, 14 408 Schweine Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullon,
Kühe, Jungviehſehlen. Kälber: A. 100--08 (143--64), B. 72
bis 74 (120 123) C. 62- 67 (103 112), D. 55-- 60 (96 105)
E. 40 48 (73--87). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 46--48 (92--96),
B. 40--44 (80--88), O. 32-37 (67--77), D. Weide
maſiſchafe A. B. A. Schweine: A. 64(68), B. 54-55 (68--69), O. 53 (66 68), D. 50--62 (632 65),
P. 51 52 (64 62), F. 50- 51 (62--63). Vom Rinderauftrieb
blieben einige Stücke übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich in guter
Ware glatt, ſonſt ruhig. Bei den Schaſen wurde bis auf einige
Stück ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 17. Dezbr. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- und Genoſſenſchaſtsbutter
Ia. Qual. 134-- 136 IIa Qual. 128--133 4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 62,00 63,00 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 64,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 63,00--70,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 64,00--70,00 4. SGpedt:
geringe Nachfrage.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewoYork, 17. Dezember. Roter Winter-Weizen loko t01,

per Sept. per Dezbr. 98, ger Mai 99, per Juli 96
Mais per Mai T per Juli n n per Sept. n Mehl 3,80
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 17. Dezember. Weizen per Dez. 887/, per Mai 92,
per Juli 888 Mais, per Dez. 708/, per Mai 702/,, per Juli 69

W. New-York, 17. Dezbr. Petroleum Standard white in New
e 8,758, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.

redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,25.
W. New-York, 17. Dezember. Schmalz Weſternſteam 10,90, Rohe

und Brothers 11,30.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siede auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 16. Dezbr. 2.80, 17. Dezbr. 2.80, Grochlitz
1.98, 2,16. Nebra Obp. 2.40, 2.20. Nebra Untp.
1.96. 1.94, Brückenp. Köſen 1.20, 1,80,

Weißenfels Untp. 1.14, 1.41. Trotha 2.54 2.88, Ala
leben 2,18, 2.44. Bernburg 1,76. 1,98, Calbe Obp.

184 4 88. Calbe Ut 1.70 1, 83, Grizehne 1,73, 1.87.
3053!3”’”3j)jj!j”--3j3”3”----—---------———-

Java Kaffee, good ordinary,

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton RDr. iur. Straße u. t ſn i.en et(Saale). Alle die Redaktion betreffenden uſchriften ind t
erſönlich, ſondern lediglich „An de

eton u. atefür die übrigen Reſſorts von 6—1 Uhr wen ubr

Banh für Handel und Industrie n el Bau 2. j AktienKapital und Reserven:
192 Millionen Mark. 22
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do. S 14uk14

do. 8. 15, 16
do. 8. 18, 19
do. S. 20, 21

do. S. 22, 23
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Wihelmsh 3
Dech. Kriob 3

Zehstwidh.2

o Gart.
r
Haidar P
Napht Gold4A.

do.

Steauaßm. 5
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Heinlohm&c
Heinrichsh.
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